




Entwurf
der ordentlichen

J

VISILATIONim Konigl. Academiſchen Gymnaſio

zu Altona
dann

des offentlichen

EXAMINISin dem Koniglichen Padagogio und den
Praparations-Claſſen,

welche

mit Genehmhaltung

des hochlohlichen Scholarchats
den Aten Zten und 4ten April dieſes 1743. Jahres

gel. GOtt gehalten,
und wozu

alle hohe Beforderer, vornehme Gonner
und

Liebhaber der Wiſſenſchaften

von dem ſamtlichen Collegio
hiemit geziemend eingeladen werden.

Altonag gedr. bey den Gebr. Burmeſter, Konigl. privil. und Gymnaſien Buchdr.
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J. Jm Gymnaſio oder Claſſe Selecta.

Dienſtags, den 2. April,
von 8. bis 12. Uhr Vormittags.

1. enni Vird das Lied geſungen: Jch weiß, mein GOtt, daß5ð
A all mein thun rc. und ein Gebet gethan.

eE. Emine lateiniſche Rede: Das Sprichwort, je gelehrter, je
verkehrter, treffe die wahre und geſunde Gelehrſamkeit
nicht. Der Redner, Mſr. Samuel Valentin Poſſelt, von
Uck aus dem Tonderſchen, bittet zugleich die Zuhorer um ein
geneigtes Gehor.

3. Die Theologie. Vom VUlten Cap. an bis zum Ende des
Wandaliniſchen Compendii. Der Director Fleſſa.

Xa2 4. Die



4. Die Rechtsgelahrheit. Dei Prof. iuris, Chriſtoph Andr.
Meycke, wird vom Volkerrecht handeln.

5. Die Naturlehre. Der Prof. Medic. et Phyſic. D. Ge. Chr.
NMaternus de Cilano.

6. Die allgemeine Hiſtorie, und zwar inſonderheit die Engliſche,
nebſt den folgenden Capitein. Der Prof. Uiſt. Meycke.

7 Die Weltweisheit, und inſonderheit die Sittenlehre. Der
Prof. Philoſ. Profe.

8. Schluß mit einem Gebet.

Nachmittag von 2 bis 5 Uhr.

1. Ein kurzes Gebet zum Anfang.
2. Mr. Paul Flor Biel, von Bredſtadt aus dem Holſteiniſchen',

halt eine lateiniſche Rede uber den Satz des Plinius: Alia ma-
iora, alia clariora.

3. Die Reichshiſtorie. Der Prof. der Geſchichte und Alterthu
mer, Ge. Aug. Detharding.

4. Die Griechiſche Sprache. Ein Stuk der Theogonie des
Heſiodas. Der Prof. Sticht.

5. Der Horatius. Das2 Buch der Oden. Der Prof. Reichard

6. Die Mathematik, und zwar die Trigonometrie. Der Prof.
Profe.

7. Die Hebraiſche Sprache. Das Chaldaiſche aus dem Daniel.
Der Prof. Sticht.8. Das Franzoſiſche. Der Adiunctus Gymnaſii, Paul Chri
ſtian Henrici.

9. Eme deutſche Dankſagungsrede in Verſen. Mr. Andreas Vol
quard, aus Tondern.

10. Schlußgebet, und Lied: Womit ſoll ich dich wohl loben rc.
v. 1. 2. 6.7. 13. 14.

II. Jm



II. Jm Paedagosgio.

der Mittwoche, den 3ten April.
Vormittag von 8 bis 12 Uhr.

1. Das Lied: Nun bitten wir den heilgen Geiſt :c. und ein
Gebet.

2. Eine Frantzoſiſche Rede, darinnen die Anweſende um ein geneig
tes Gehor erſuchet werden. Frantz Rudolph Reuter, von
Altona.

3. Die Theologie mit der erſten Claſſe. Der Director Fleſſa nimt
den erſten Theil der Freylinghauſiſchen Grundlegung.

4. Die Hiſtorie und Geographie mit eben derſelben Claſſe. Und
zwar aus der Hiſtorie die Zeiten Carls des V.; aus der Geo
graphie der Staat von Frankreich. Der Prof. Meycke.

5. Die Weltweißheit, und aus derſelben die Vernunftlehre.
Der Prof. Profe.

6. Eine Lateiniſche Nede von den Feinden der Syllogiſmus
Kunſt. Peter Manecke, von Boitzenburg.

7 Die Geometrie, und aus derſelben die Stereometrie. Der
Prof. Profe.

8. Der Virgil, und aus demſelben das VIlte Buch der Aeneis.
Der Prof. Reichard.

9. Das Hebraiſche aus dem erſten B. Moſe. Der Prof.
Sticht.

10. Die Romiſchen Alterthůmer. Der Prof. Detharding.
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11. Das Griechiſche, mit eben dieſer erſten Claſſe, und zwar die
Paulmiſchen Epiſteln. Der Prof. Profe.

12. Eine deutſche Rede von den Mathematicis, als Freunden der
SyllogiſmusKunſt. Hieronymus Bilefeld, von Segeberg
aus dem Holſteiniſchen.

13. Schluß mit einem kurtzen Gebet.

Nachmittag von 2 bis 5 Uhr.

1. Gebet und die Theologie mit der andern und dritten Ordnung.

Der Prof. Reichard.
2. Ein deutſches Geſprach drever Tertianer von den Tugenden

einiger Romiſcher Rnaben. Heinrich Paulſen, von Alto—
na. Cai Friederich von Brokdorff, von Kiel. Chriſtian
Peter Bauer, von Altona.

3. Der Julius Caſar, mit den Secundanern. Der Prof. Sticht.

a4. Die Geographie mit den beyden Claſſen. Der Collabor.
Großheim.

5. Das Griechiſche mit den Secundanern aus der Apoſtelgeſch.
Der Prof. Sticht.

6. Die Briefe des Cicero mit den Secundanern. Der Adiunct.
Gymnaſ. Hemrici.

7. Ein deutſches Geſprach dreyer Tertianer von der Hiſtorie.
Anton Georg Chriſtoph Jſenbart, von Ehrenburg aus der
Grafſchaft Hohya. Chriſtian Detlev, aus dem Holſteiniſchen.
Johann Heinrich Bauer, von Altona.

8. Der



8. Der Eutropius mit den Tertianern. Der Collabor. Gros
heim.

9. Die Beredſamkeit und Poeſie mit den. Secundanern. Der
Prof. Reichard.

10. Ein deutſches Geſprach dreyer Secundaner, von den Mitteln
beruhmt zu werden. Anton Bade, von Haarburg. Jo
hann Chriſtoph Detta, von Hornburg. Johann Auguſt
Reichenbach, von Oſterwick aus dem Halberſtadtiſchen.

11. Die allgemeine Hiſtorie mit der andern Claſſe. Der Prof.
Profe.

12. Eine deutſche Dankſagungs-Rede an die Zuhorer. Ditmar
Ladeges, von Altona.

13. Schlußgebet und Lied: Der HErr iſt mein getreuer Hirt.

Ill. Jn den Vorbereitungs-Claſſen.

Am Donnerſtage, den 4ten April.

Vormittag von 8 bis 11 Uhr.

1. Das Lied: HERR Chriſt, der einig c. und Gebet.
2. Ein Capitel aus der Bibel und daruber eine kurtze Cate-

chetiſche Uebung. Der Stadt-Cantor, Wilhelm Ernft
Kuhlmorgen.

3. Die Unterweiſung im Chriſtenthum nach dem Catechiſmo. Eben
derſelbe.

4. Das



4. Das Schreiben. Der Schreib und Rechenmeiſter, Joh.
Baptiſta Nagel.

J. Die Latinitat. Der StadtCantor Kuhlmorgen.

6. Die Rechenkunft. Der Schreib und Rechenmeiſter, Na
gel.

7. Ein Spruch vom Leiden Chriſti, und nach Anleitung deſſel—
ben die Ordnung des Heils. Der Stadt-Cantor Kuhl
morgen.

g. Gebet und Lied: Wir danken dir, HERBB JESu
Chriſt.
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